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LANGMAACK, Barbara: Ruhestand. Annehmen Konkrete Erfahrungen, die verständlich darge-
Gestalten Leben Stuttgart: Klett-Cotta 2002 stellt werden, lassen Bruchstellen erkennen, ber
183 Br. 19,—. die selten gesprochen wird, bıs hın ZUIN Verlust

FEın „Lese- und Arbeitsbuch“ (9) MM1t „Ar: der eigenen Identität. Es o1bt reilich auch noch
beitshilten für Menschen, die iıhr Ausscheiden andere psychische Probleme, die VOT allem 1ın der

em Arbeitsleben nıcht untätig hıinnehmen ersten Ruhestandszeit bedrohlich autftreten. Ma-
wollen, sondern dıe diesen NeCeUCN Lebensab- schinen annn Nanl tolgenlos abschalten; bei Men-
schnıtt eigener Perspektive ZU gestalten BC- schen kann Ii1Nan einen Belastungsabbau auf Null
denken“ (11) SO umschreibt die utorın dıe aum verantworten, hne nıcht wenı1gstens das

Irauma des Abbruchs bedacht ZUuU habenAbsıicht ıhres Buchs Ihre Ausbildung als Part-
nerschatts- und Konfliktberaterin und ihre PTa- Um dabei behiltlich Zu se1InN, werden auf der
xisorientierte Tätigkeit als Lehrbeauftragte und Grundlage einer sozialwissenschaftlichen Stu-
Fortbildnerin qualifizieren S1C dazu. Sıe hat die Marıe Jahoda Erlebnisfelder des Berufs-
viele Betroffene al iıhren Überlegungen beteiligt ebens erläutert der Arbeitsplatz als FErlebnis-
l]d legt Wert auf Lebensnähe, WCINN S1E sıch iMn OrL und füntf Erlebnisbereiche ur dem
diesem Buch bemüht, Ruheständlern ewufßt ZUuU Aspekt des Ausscheidens 15 dem Arbeitsleben

näher betrachtet. Die Erlebnisbereiche werdenmachen, 1n welche Sıtuation S1C sıch hın-
einfinden sollten, ohne da{fß Z.Uu den 9ft bıitte- nıcht ur fundiert beschrieben werden Je-

Brüchen mM Lebensprogramm kommt. hre weils auch sehr hılfreiche UÜbungen empfohlen.
zahlreichen praktischen Anregungen sollen ıh- Als weıteren Schritt schildert das Buch eine
1CMN helten bei der Suche aCc NCUCMN Möglıch- Reise 1n die eigene Vergangenheıt anhan kon-
keıten, eın „lohnendes“ Leben tühren. kreter Fragen, den ‚o Faden des La
In den eintührenden Abschnitten geht ıl ens  « rkennbar zZUu machen. Jıie Selbstanalyse

die aktuelle Sıtuation des Ausscheidens AaUuUSs dem will den Blick jedoch nach VOTIIN lenken, auf der
Beruf, wobe! mehrere Dimensionen dieses Kr- Suche ach der Perspektive nachberuflicher L@-
C1YNISSES dargestellt und ewufßßt yemacht WT bensgestaltung: „Neue Schritte gehen Per-
den Allerdings werden auch darüber hınaus- spektiven entwickeln“.
weısende Fragen W1EC die einer NCUCI, jedoch Jdiesem Thema 1St der restliche Teil des Buchs
‚namenlosen Generation“ (18) aufgegriffen. gewidmet, obwohl 1m Grund das DaWerk die
Damıt meıint Langmaack jene 11N Entstehen be- Entwicklung on Perspektiven für dle nachbe-

rufliche Lebensgestaltung behandelt Welche Türgriffene Generatıon, die das Erwachsenenalter
(erwerbstätige Alter?) überschritten hat, ohne öffnet sıch der Herausforderung? Wofür will ıch
mMi1t der (jeneration der Alten identisc ZU se1in. leben? „Se1l selbständig, kombiniere un werde
Hıer geht R sechr orundsätzliche Aspekte des kreatıv!“ „Vier Gestaltungswege für as Leben
Ruhestands WI1Ee beispielsweise und 1n erster F danach“ wollen dazu ANTCHCINL, den indiviı-
nıe dıe Kopplung Berutfsleben und Erwerbs- uellen Schwerpunkt 7 tinden.
arbeit einerseıts und Lebenssinn anderseıts. Zum Abschlufß tolgen Schilderungen, WI1e Al

Es tolgt der eher beunruhigende Aufweis der dere ihren Weg gefunden aben, und weıtere
aktuellen Auswirkung veränderten A Modelle der Ruhestandsgestaltung. Fazıt Fın
tersstruktur aut den Arbeitsmarkt oft e1in VOTIT- anregendes und nützliches uch für Betroffene,
zeıtıges Ausscheıiden A4AUS dem Arbeıitsleben, das und nıcht D für diese; leicht lesen, weıl
1n keiner Weiıse selbstbestimmt ISt, sondern hne viele Erfahrungen und praktische Anregungen

auf theoretischem Hintergrund vermuttelt.sinngebende Alternativen für dıe Zukunft, me1lst
mi1t dem Ergebnis der Orientierungslosigkeıit. Hans Zwiefelhofer $

F


